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Unterſtützen unſere Auffaſſung; denn auch ſie haben: 56Sellt⸗ IIN
firmamento COeli rev Ratisb E  ITS Hiem. Hym. 8 Am-
0811 Pag XXV Die Ritus⸗Congregation hat eine Weglaſſung
mehrerer erſike geſtattet, (wenn kerne Proceſſion gehalten worden iſt),
eine Umſtellung, eine Aenderung der Reihenfolge iſt woh kaum von

ihr intendirt worden.
Zum Schluſſe bemerken wir noch, daß dieſes Charwochen-Buch

auf das Pontificale Romanum keine Rückſicht nimmt; hierin hat alſo
das Kemptner Officium einen wichtigen Vorzug, da dieſes für den Grül
donnerſtag auch den Ritus für die Confection der ele enthält. Wir
pfehlen noch einmal auf's Angelegentlichſte dieſes vortreffliche Büchlein, bei
welchem höchſten noch der ſehr kleine Druck tadeln iſt Druckfehler
In uns keine aufgefallen, weder im lateiniſchen, noch im franzöſiſchen Texte

Steinbach Baden) Pfarrer Heinrich
29) Die Hexenrichter von ürzburg. Hiſtoriſche Novelle von

ranz Seeburg In neubearbeiteter Ausgabe. Regensburg, Puſtet,
1883 M. Pf —7 kr

Dieſes düſtere, auf ſorgfältigen hiſtoriſchen Studien, Dte das bei
Seeburg's geſchichtlichen Erzählungen immer der Fall ſt, beruhende Sitten⸗
gemälde erſchien zuerſt im erſten Jahrgange des „Deutſchen Hausſchatzes“.
Von den „Laacher Stimmen“ 1876 D 223) wurde die Novelle als die
beſte nicht blos des „Deutſchen Hausſchatzes“, ſondern auch der Alten
und Neuen N 1* bezeichnet, ahber „die jambiſche Cadenz der Dialoge“
getadelt. In der Ausgabe iſt dieſer Fehler verbeſſert worden. Wer
ein ild von jenem ſchrecklichen ahnſinn, der Die eine Peſt, beſonders
anter den uriſten, Im Jahrhunderte Aum ſich griff, dem Hexenglauben,
und dem ſegensreichen Wirken des Spee, gewinnen will, ohne wiſſen
ſchaftliche Studien darüber zu machen, der kann ＋ ſchon theilweiſe aus

dieſer Novelle
S Swald Hugo Weishäupl.

30) Meiꝰ Pfoarra. Gedicht n niederbayeriſcher Mundart von Dr
Mayerhofer. Augsburg⸗München 1883, Max Huttler's Verlag.

29 in 80 Preis 45 kr
In ſehr niedlicher Ausſtattung repräſentirt ich hier eine wirkliche

Novität. Es in der That etWwa Neues nennen, ein ehemaliger
Zögling eines geiſtlichen Bildungsinſtituts ſich nach erlangter weltlicher
Stellung Iu ⁰0 pietätvoller Weiſe der materiellen und geiſtigen Wohlthäter
ſeiner Jugend erinnert. Die ege iſt 1⁴ Vergeſſen oder zuweilen auch
abſichtliches Verkennen, das ſich bis zur feindſeligſten Undankbarkeit ſteigert!
Landgeiſtliche, die ſich zumeiſt damit abgeben, befähigte Knaben zum Studium
heranzubilden und ihnen die Wege der Zukunft zu ebnen, könnten darüber
enn häßliches Kapitel ſchreiben, venn ſie eS nicht vorzögen zu L
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und Unbeirrt urch traurige Erfahrungen In ihrer ſelbſtloſen Thätigkeit
fortzufahren

Der erfaſſer hat Mn obiger Schrift Dankſchuld an den ver
blichenen Schutzgeiſt und Wohlthäter ſeiner Jugend betiſch abgetragen und
läßt die gutherzigen Erinnerungen ſeiner LTrelle IN mundartlichen önen
ausklingen Da PU Iu den erſteren Abtheilungen ſeines 29 Seiten Uumͤ-t-
faſſenden Gedichts „Dahoamt“, In's Seminar“ (Knabenſeminar), „Dn
da Studi“, Priminz“, ſich mit der Heranbildung und dem Ent—
wicklungsgange eines paſſauiſchen Seminariſten und M der letzten:
In da Seelſorg“ mi dem Wirken I Berufsleben beſchäftigt 0 dünkt

der Titel den Inhalt nicht vollſtändig zu decken und ware der
Abſchnitt ausführlicher zu behandeln

Die Ueberſchriften der genannten Abſchnitte be ichnen die genetiſche
Behandlungsart des Stoffes Beſonders ergötzlich Le ſick „In da Studi
Der Eindruck den die Gemüthstiefe und das lebhafte Heimatsgefühl des
Dichter hervorbringen iſt en ſehr wohlthuender und erfriſch ender Mayerhofer
weiß ugleich IM Dialecte des niederbayeriſchen Volkes ausbündigen Beſcheid
Beweis dafür iſt I Allgemeinen die Schreibweiſe und IM Beſonderen
ſprechen dafür einzelne Ausdrücke dte nan weder den öſterreichiſchen
Alpenländer noch auch M Oberbayern zu hören hbekomm und die nur Iu

Niederbayern ihre Hetmat haben mM Aufbau und der Behandlung
des Verſes und Reimes hat 8 ſich der erfaſſer bequem emacht
Abge ehen von ennigen bemerkbaren Härten und gezwungenen Reimen iſt
e8 die Form der ſogenannten „Vierzeiligen“ ˙I ... Schnaderhüpfel“, „Pleppa⸗—
liedel“), die ſich, unbekümmert um Quantität der Silben mi bloßen
Accentverſen begnügt und uns Iu Anbetracht des Stoffes nicht recht 3u⸗
agen will Auch iſt nich ſelten jene Manipulation mit dem Prädicate
zu bemerken das ſeinen angeſtammten Platz NII Schluß des Satzes zu
Gunſten eilnes chalen Reimes aufgeben muß und ſich am Beginn des Satzes
ausnimmt wie der Schall vor der Bewegun

Dem Texte kommen originelle Vignetten Illuſtrationen zu Hülfe,
die von Paul Pfann ſtammen und ene genialen Griffelſtriche elgen die,
nachläſſig und treffend zugleich hingeworfen für nachahmende Stümper 0

ährlich werden
Putzleinsdorf Pfarrvicar Norbert N vo

NV.. Flavius Joſephus' jüdiſche Alterthümer. Ueberſetzt
Fr Kaulen Auflage. bln 1883 9  em ge 80⁰

696 S Preis M 5.40
Die jüdiſchen Geſchichten des oſephus Flavius wurden von jeher

Unter den Chriſten fleißig geleſen Epiphanius und Hieronymus ergehen
ſich I den höchſten Lobſprüchen üher dieſelben Noch Erfindung der
Buchdruckerkunſt entſtanden lateiniſche Ueberſetzungen der Archäologie Ehe
noch der griechiſche Text erſchien, bereits mehr als zwanzig lateinif


